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Ver Nachdruck der amtlichen Vekanntmachnungen und der Merſeburger Lokal- Nachrichten iſt ohne Bereinbarung nicht geſtattet.

Nr. 242,

Bekanntmachung.
Jch mache auf die im Regierungs Amte-

blatt Stück Nr. 41 erſcheinende Bekannt-machung über Saiſon- und Jnventurausver-
käufe aufmerkſam.

Merſeburg, den 11. Oktober 1910.Der Königliche Landrat.
Graf d'Haußonville.
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Vom GEiſenbahner-Streik
in Frankreich

liegen heute folgende Meldungen vor
Paris, 13. Ok br. Der Polizeipräfekt

Lepine mit dem Sicherheitsſchef Hamard
und zwei Kommiſſaren ſowie einem Sicher-
heitsbeamten verhafteten im Redaktionslokal
der „Humanits“ die nachbenannten Sttreik-
führer: Lemoine, Leguenie, Antout,
Toffin und Renault. Die Deputierten
Jaurès und Vaillant prproteſtierten
lebhaft gegen die Verhaftung der fünf Herren.
Der Polizeipräfelt rief ihnen aber zu: „Wirkennen dieſe Redensarten ſeit langem laſſ

Sie uns unſere Pflicht erfüllen.“ Ein ſtarres
Polizeiaufgebot hatte die enge Straße nächſt
der Rae Montmartre geſperrt. Die Ver
hafteten wurven in einem Automobil nach
der Präfektur gebracht. Man erwartet in-
folge der Verhaftung für heute abend große
Straßenkundgebungen.

Die Streiklage iſtParis, 13. Okt.
wiederum ernſter geworder Der Dienſt auf
der Nordbahn und der Weſtbahn iſt völlig
desorganiſiert. Die Angeſtellten der Oſtbahn
und ver Orleansbahn beſchloſſen, ſich heute
ſelih um ſechs Uhr dem Streik anzuſchließen.
Der Erfolg dieſes Beſchluſſes iſt jedoch noch
zw. ifelhaſt. Der gleiche Beſchluß wurde von
den Angeſtellten der Paris Lyon- Mittelmeer
bahn gefaßt, wo man ſich einen größeren Er
folg verſpricht. Auch die Angeſtellten der

Sonnabend, den 15. Oktober 1910.

Pariſer elektriſchen Stadtbahn beſchloſſen, in
den Streik einzutreten, doch wurde der Zeit
punkt des Ausſtandes in das Ermeſſen der
Führer geſtellt, die ein Einvernehmen mit der
Elektr.ſchen herſtellen ſollen. Jn Paris be-
ginnt bereits eine Lebensmittelteuerung, die
Bewohner ſetzen ihre Maſſeneinkgufe bei den
Kaufleuten und Schlächtern fort, die jedoch
nur beſtimmt begrenzte Quantitäten abgeben
wollen. Jan der Umgebung der Bahnhöfe
ſpielen ſich trag komiſche Szenen ab, da die
Berbin dung mit, den Vororten faſt ganz
unterbrochen iſt. Automobilfahrer bieten ihre
Fahrzeuge zu fabelhaften Preiſen an. Schon
jetzt werden dreitauſend Franken für eine
Fahrt bis Boulogne und Havre gefordert und
gezahlt Zwei Jopaner, die mit ihren Koffern
auf dem Nordbahnhof ankamen, wurden mit
dem Scherzrufe empfangen: „Automobil
nach Tokio gefällig, nur zwanzigtauſend
Franken.“ Eine transatlantiſche Geſellſchaft
macht bekannt, die Reiſenden des am Sonn-
abend abgehend.n New-Yorker Poſtdampf rs
würden per Dampfer die Seine herunter nach
Havre befördert w.eden. Jm Laufe des
geſtrigen Tages trafen 12000 Mann Truppen
aus den Provinzen in Pa. is ein. Auf die ange
drohte Verhaftung der Mitglieder des Streik
komitees antwortete dieſes mit der öffentlichen
E. klärung, die Mitglieder hielten ſich in der
Redal on der ſozialiſtiſchen Zeitſchriſt
„Humanits“ zur V rſägung der Behörden.
Zwei Uhr nachts begaben ſich etwa 25 Führer
dorthin und verbarrikadierten dort ſich mit
Redakteuren, Abgeordneten und Advokaten,
Wenn ſie verhaftet werden, ſollen ſie ſofort
durch neue Leiter erſetzt werden.

Paris, 13. Okt. Die erſte Folge des
Eiſenbahnerſtreiks iſt die notgedrungene Aus-
ſperrung der Hälfte aller Grubenarbeiter des
Kohlenbeckens von Courbière. Von den
4500 zum Feiern gezwungenen Grubenarbeitern
dürfte ein Teil nach Paris kommen, um die

Reihen der Streikenden zu verſtärken. Es iſt
vorauszuſehen, daß noch andere Kohlengebiete
mit der Entlaſſung von Arbeitern vorgehen
werden, da die Trankportmittel für die ge-
förderte Kohle mangeln und gar nicht abzu
ſehen iſt, wie man die Beſtellungen, die ge-
rade jetzt ſehr erheblich ſind, ausführen ſoll.

Paris, 13. Okibr. Die Lage war vor-
mittags um 9 Uhr folgende: Auf dem
Orléansbahnhof verlief der Dienſt normal,
nur ganz wenige Angeſtellte haben ihren
Dienſt nicht angetreten. Auf dem Orſay-
bahnhof der Paris Lyon--Mittelmeer-Bahn
wickelte ſich der Verkehr am Abend und
während der Nacht in normaler Weiſe ab;
einige Maſchiniſten fehlten. Alle Schnellzüge
wurden abgelaſſen, die Vorortzüge fielen aus.
Auf dem Bahnhof St. Lazare ſind ſeit 11 Uhr
g5ends neun Züge eingetroffen. Die durch
den Ausſtand der Eiſenbahnbedienſteten ent
ſtandene Unoednung hat mehrere Unglücks-
fälle verurſacht. J der Nähe von Rennes
wurden drei Eiſenbahnarbeiter, die mit der
Ausbeſſerung des Gleiſes beſchäftigt waren,
von einem Expreßzuge zermalmt. Ein Soldat,
der den Engang zu einem Tunnel bei
Rou en überwachte, wurde von einem Zuge
erfaßt und tödlich verletzt.

Paris, 13. Okt. Leider ſind bereits zahl
reiche Akte von Sabotage zu melden, die ge
wiß nicht dazu dienen, den Ausſtändigen die
Sywpathie der Bürger zu gewinnen. So
wurden im Bahnhof von Colombes
mehr. e von Liſieux, Havre und Nantes an
kommende Züge von Ausſtändigen an der
Welterfahrt verhindert. Als ein Lokomotiv-
ſährer ſich weigerte ſeine Maſchine zu ver
laſſen, wurde er von den Streikenden mit
Revolvern bedroht. Die Lokomotive wurde
ſodann quer über das Geleis geſtellt, ſodaß
der Verkehr unmöglich wurde. Jn Becon
(Departement Maine et Loire) ließen die Aus
ſtcändigen der ſtaatlichen Weſtbahnen eine

150, Jahrgang.

Lokomotive gegen eine Weiche los, wodurch
die Strecke unfahrbar gemacht wurde. Mehrere
Züge erlitten Unfälle. Jn St. Quentin
wurden zwei Lokomotiven in verbrecheriſcher
Weiſe gegeneinander in Fahrt geſetzt. Die
Maſchinen ſfießen zuſammen einiger Schaden
wurde angerichtet. Aber auch die Behörden
ſind auf dem Poſten. Das Gericht von
Pontoirſe verurteilte bereits einen Maſchi-
niſten, der ſeinen Dienſt verließ, zu zwei
Monaten Gefängnis. Ferner wurden auf
der Station Botignolles drei Aus-
ſtändige verhaftet, weil ſie verſuchten, Arbeits
willige zur Niederlegung der Arbeit zu ver-
anlaſſen. Jn Bois de Colombes
ſuchten die Reiſenden ſich ſelbſt zu helfen.
Als dort am Nachmittag ein Zug von
Streikenden angehalten wurde, fielen die
Reiſenden über die Ausſtändigen her und es
kam zu einer heftigen Rauferei.

Brüſſel, 13. Okt. Der franzöſiſche
Eiſenbahner- Streik verfehlt nicht, ſeinen Ein-
fluß auf Belgien auszuüben. Man kann ſich
von der Verwirrung im Geſchäftsleben einen
Begriff machen, wenn man erfährt, daß geſtern
nur ein einziger Zug aus Paris in Brüſſel
eingetroffen iſt. Der Geſchäftsverkehr zwiſchen
Frankreich und Belgien erhellt aus der Tat-
ſache, daß auf der Hauptpoſt in Brüſſel aus
Frankreich täglich 2000 Poſtmandate und
eingeſchriebene Briefe, 16 000 Briefe und
8000 Zeitungen einlaufen und ebenſo viele
abgehen. Dieſer Verkehr iſt nun faſt voll
ſtändig lahmgelegt. Man iſt jetzt gezwungen,
den Poſtverkehr durch die franzöſiſchen Ardennen
über Reims umzuleiten, wodurch die Poſt
eine Verſpätung von 8 bis 10 Stundeu er
leidet. Dehnt ſich der Streik noch weiter
aus, dann wird auch dieſe Umleitung nicht
mehr möglich ſein. Am empfindlichſten leiden
unter dem Streik die belgiſchen Gruben, Berg-
werke und Hochöſen, die infolge Waggon-
mangels ihre Förderung nicht verladen können.

Unter Sonnengluten,
Ein ſüdlicher Roman zu Waſſer und zu Lande.

35] Von Erich Frieſen.
„Wenn es in meiner Macht ſteht er-widert er feurig.
Leiſes Lächeln teilt ihre Lipper, Sie weiß,

ſie hat gewonnenes Spie'“
„Gewiß; Ste ſollen mir nur verſprechenmit Jhrem Ehrenwort daß Sie außer mir

niemand zu dem Gefangenen dort hineinlaſſen
werden! Höſen Sie: niemand! Am aller
wemaſten eher eine junge deutſche Dame,
Feäulein Gerda Alwing, die vielleicht bald
nach ihm ſragen wird. Und daß Sie auch
keinerlei Kommunikation zwiſchen den Beiden
beweettelligen werden ſel es durch irgend

Pweſe oder ſonſtwie! Verſprechen Sie
es mir

Er blickt das ſchöne Weib an ſeiner Seite
an, wie es ſich ängſtigt und gttert für
einen andern

Und ſein Haß gegen den Mann dort in
der verſchloſſenen Kabine wächſt und wächſt,

Er beginnt, die ganze Tragödie zu verſtehen
die ſich zwiſchen dieſen heißen Herzen abſpielt,
und ein wahnſinniges Triumphgefühl be-
herrſcht ihn, daß er, er, der unbedeutende
junge Detektiv, in Gemeinſchaft mit dieſer
bezaubernd ſchönen Amerikanerin die Fäden

dazu in der Hand hält.
Jhm iſt es auf einmal, als ſei er ihrdadurch nähergerückt, als ſei die Kluft nicht

mehr ſo groß, die ihn von der vornehmen
Dame Lennt.

„Und wenn ich Jhren Wunſch erfülle,
Madame fragt er lauernd, während es
in ſeinen Augen aufblitzt,

„Jch werde mich Jhnen dankbar zeiger.“
„Wodurch
„Fordern Sie von mir, was Sie wollen!“
Nicht ahnt Olivia, welch furchtbare Folgen

dieſes Verſprechen nach ſich ziehen ſoll. Nur
an Bezahlung des ihr geleiſteten Dienfſtes durch
Geld denkt ſie. Und ſie iſt ja reich ſchwer
reich

„Topp!“
Fritz Haller ha ſeine Unver rorenheit wieder

erlangt. Keck ſtreckt er Olivia die Hand
entgegen, die ſie nur widerſtrebend ergreift

Als er aber dieſe zartgeäderte, juwelen-
glitzernde Hand an ſeine Lippen zieht und
einen feurigen Kuß auf die ſchlanken Finger
drückt da iſt es Olivia, als müſſe ſie den
Unverſchämten von ſich ſtoßen, ihm ihre
ganze Verachtung ins Geſicht ſchleudern.

Sie tut es nicht.
Mit freundlichem Lächeln läßt ſie hn ge

währen.
Olivia Roberts hat ſich noch niemals

Kopfſchmerzen gemacht um die Folgen ihrer
Koketterie, wenn ſie dadurch etwas zu erreichen
glaubte.

14.

Palermo mit ſeiner zauberhaften Vegetation
vorüber.

Hin zieht der „Bismarck“ nach Syrakus.
Wohl kaum ein Land der Welt, in dem

es ſoviel Jammer und Elend gibt, wie auf
Sizilien.

Ueberall Horden von Bettlern jeder ein
Pack Lumpen, Fetzen, Löcher, aus dem ein
hohlwangiges, erdfahles Geſicht mit über
großen, glanzloſen Augen und irgend ein
verſtümmelter, Körperteil gerausſtarrt, Schmer
erpreßte Seufzer wimmern dem Vor her
gehenden in die Ohren übebrüllt von
dem mit einer bedeutungsvollen Geſte nach
dem verzerrten Munde herausgef e ſee
Schauerwort: „Hunger! Hunger

Nur unter Sonnengluten iſt ſolch in
Elend noch erträglich. Die lebenſpendentSonnenſtrahlen, der tiefblaue Himm t

üppige Natur ringsum mildern ſelbſt die
ärgſten Qualen.

Einen Blick nur tat Gerda in dieſes
ſizilianiſche Elend. Aber ihr Herz erbet bei
dem Anblick ſoviel Jammers.

Noch niemals vorher ha te ſie ſo tief bedauert,
völlig mittellos zu ſeir,

Weun ſie ein paar Kupferſo i in die
winſelnde Beitlermenge warf und Dutzer de
von abgezehrten Fingern auf dein Boden herum
krallten dann vergaß ſie für kurze Zeit thr
eigenes Unglück.

Was bedeutet das Herzeleid eines einzigen
Menſchenklndes gegenüber ſolchem Rieſen-
jammer

Olivia Roberts dagegen, die reiche Erbin,
die Millionen ihr eigen nennt ſie hat
kein Herz für fremdes Leid. Nur an fich

denkt ſie, an ihren Kummer und an das
Ziel, das zu erreichen ſie ſich vorgenommen hat.

Jeden Tag läßt ſie durch den Steward Sir
Reginalds Kabine mit friſchen Blumen
ſchmücken. Zwar war ſie noch nicht ſelbſt
wied. bei ihm aber die Blumen ſollen ihn
an ſie er nnern.

Und Reainald, der zuerſt glaubte, die
Veilchen und Orchideen urd Heliothrope und
Tuscroſen kämen von Gerda, gewöhnt ſich
ſchließlich ſo ſehr an dieſe einzige Freude in
ſener aufgedeangenen Gefongenſchaft. daß er
mit Ungebuld jedem Morgen entgegenſieht,
der ihm den duftigen Gruß bringt.

Bald nach Olivias Beſuch in ſeiner Kabine
hatte er ein Billett an die Geliebte geſchrieben
und den Steward gebeten, es Fräulein Gerda
Alwing zu überreichen,

Doch daß Billett verfehlte ſein Ziel.
Vor der Kabine wurde es dem Steward

von Fritz Haller abgenommen, der es,
ſeapellos wie die meiſten ſeines Metiers,öff.iete und es dann getreu ſeinem Olivia
Roderts gegebenen Wort der Vernichtung
preisgab.

Auch Gerda verſuchte wiederholt, trotz
ihrer mädchenhaften Scheu, bis zu dem Ge-
liebten vorzudringen.

Detektiv Schulzenſtein wies ſie ſtets höflich
aber energiſch ab.

(Fortſetzung folgt.)
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Nummer 242. 1910. Merſevburger Kreisblatt nebſt Jlluſtr. „Sonntagsblatt.“ Sonnabend, den 15. Oktober.
Denn die Waggons der belgiſchen Staats-
bahnen ſind ſeit drei Tagen aus Frankreich
nicht zurückgekehrt. Infolgedeſſen ſind die
Werke zu Stapelungen gezwungen. Man
will jetzt die franzöſiſche Nordbahn erſuchen.
ihre leeren Wagen Belgien zur Verfügung
zu ſtellen. Ob dies möglich ſein wird, weiß
man noch nicht.

Paris, 13. Okt. Wie es heißt, haben
die Gruben arbeiter des Nordbeckens
als Antwort auf die Mobilmachung be-
ſchloſſen, in den Streik einzutreten. Man
befürchtet in dieſem Teile Frankreichs ernſte
Zwiſchenfälle. Die Zahl der Gewaltakte
mehrt ſich. Es handelt ſich beſonders um
das Abſchneiden von Telephon- und Tele-
graphendrähten, Losſchrauben von Schienen
und Zerſtörung von Weichen. Mehrere ver-
haftete Ausſtändige ſind wieder wegen Ver
gehens gegen die Freiheit der Arbeit zu zwei
bis drei Monaten Gefängnis verurteilt worden.
Der Bautenminiſter hatte im Lauſe des
heutigen Vormittags mehrere Konferenzen
mit dem Präſidenten Fallières, Alsdann
empfing Fallières auch die Direktoren der
betreffenden Eiſenbahnlinien zu einer längeren
Unterredung.

Rom, 13. Oktbr. Der Ausſtand der
franzöſiſchen Eiſenbahnangeſtellten hat bei
ihren Kollegen in Jtalien ein lebhaftes Echo
gefunden. Dieſe haben heute dim Bauten-
miniſter ihre Forderungen eingereicht,
welche u. a. Aufbeſſerung der Löhne und
Verkürzung der Arbeitszeit enthalten. Die
Ausgabe, welche die Bewilligung dieſer
Forderung vorausfichtlich verurſachen würde,
beläuft ſich auf 30 Millionen Lire.

Paris, 14. Okt. Die Streiklage wurde
geſtern durch die Beſchlüſſe in der Arbeitsbörſe
aufs neue beunruhigt, wo man die Verhaf-
tung der Eiſenbahnſtreikführer rächen wollte.
Die Angeſtellten der Untergrundbahn und
die Elektriker haben zum Streik aufgefordert.
Um 11 Uhr nachts war die Arbeit zwar noch
nicht eingeſtellt, doch fehlte die Beleuchtung
mehrerer Stationen, im Elyſse, in den Mit
niſterien, der Telegraphenzentrale und auf
einigen großen Boulevards. Auch das
Perſonal der Druckluftanſtalt iſt in den Aus
ſtand getreten. Die Rohrpoſt und die öffent
lichen Uhren ſind dadurch zum Stillſtand ge
bracht worden. Ferner iſt unter den Ange-
ſtellten einiger Straßenbahnlinien Streik aus
gebrochen. Man befürchtet, daß er ſich auch
auf die anderen Linien ausdehnt. Um
Menſchenanſammlungen zu vermeiden, ſind
vor einzelnen öffentlichen Gebäuden Soldaten
aufgeſtellt. Gegen den Führer der Elektriker
iſt noch geſtern abend ein Haftbefehl erlaſſen
worden. Die in der Redaktion der „Humanits“
feſigenommenen Führer erlaſſen eine Kund
gebung, in der ſie für die ihnen entgegenge-
brachte Sympathie danken und erklären, daß
ſie ſich dem Miniſterpräſidenten gegenüber zu
Verhandlungen bereit erklärt hätten. Briand
hat die Vermittlung zwiſchen den Angeſtellten
und den Geſellſchaften übernommen.

Brüſſel, 14. Okt. Durch den franzö-
ſiſchen Eiſenbahnerſtreik wird Belgien uner-
meßlicher Schaden zugefügt. Der ganze
Transport von Kohlen und Zucker iſt einge-
ſtellt. Mehrere Züge von Charleroi nach
Maubeuge und Jeumont wurden an der
franzöſiſchen Grenze durch Ausſtändige zum
Stehen gebracht. Ein belgiſcher Maſchiniſt
v in Maubeuge durch einen Schuß ver-
wundet.

Paris, 14. Okt. Jnfolge einer Ver-
ſammlung des Syndikats der Unter-
grundbahn undder elektriſchen Jn
duſtrie wurde geſtern abend um 6 Uhr der
Befehl zur Niederlegung der Arbeit an die
einzelnen Stationen gegeben. Von 6 abends
an war der Juſtizpalaſt ohneelektriſches
Licht. Kurz nachher verſagte das elektriſche
Licht auch im Madeleine-Viertel, in den
Champs-Elyſses und einigen anderen Stadt-
teilen. Einige Straßenbahnlinien haben den
Betrieb einſtellen müſſen.

Politiſche Ueberſicht.

Deutſches Reich.
Berlin, 13. Oktober. (Hofnachrichten.)

Der Kaiſer nahm heute vormittag im
Neuen Palais die Vorträge des Präſidenten
der Artillerieprü'ungsekommiſſion, des General
ſtabsarztes der Armee, des Kriegsminiſters
und des ſtellvertretenden Chefs des Militär-
kabinetts entgegen. Der Kronprinz und
die Frau Kronprinzeſſin ſind geſtern
nachmittag aus Rieth nach Potsdam zurück-
gekehrt. Der Kaiſer und die Kaiſerin
trafen im Laufe des Nachmittags vom Neuen
Palais hier ein. Um ſieben Uhr begann im
Weißen Saale des königlichen Schloſſes bei

Jhren Majeſtäten die große Tafel aus Anlaß
des Univerſitäts-Jubilcduums. Während der
Tafel trank der Kaiſer mehreren ihm nahe-
ſtehenden Perſönlichkeiten zu, ſo dem Prinzen
Rupprecht von Bayern, dem Reichskanzler, dem
Rektor Profeſſor Dr. Schmidt. Nach der
Tafel hielten die Majeſtäten in der Bilder-
galerie Cercle, wobei ſie viele der deutſchen
und fremden Gelehrten ins Geſpräch zogen.
Die Majeſtäten kehren noch heute nach dem
Neuen Palais zurück.

Von polizeioffiziöſer Seite wird mitge-
teilt, daß bei den Streikunruhen in
Moabit von den wegen der Ausſchreitungen
der Staatsanwaltſchaft vorgeführten 77 Per-
ſonen 40 den ſozialdemokratiſchen Gewerk-
ſchaften angehören. Davon ſind 20 Mitglieder
der ſozialdemokratiſchen Wahlvereine Berlins.
Auch die Verletzten ſind zu einem ſehr großen
Teil politiſch und gewerkſchaftlich organiſiert.

Ein außerordentlicher deutſcher
Hausbeſitzertag wird am 13. November
in Berlin zuſammentreten. Es werden etwa
12 000 Hausbeſitzer im Cirkus Schumann
verſammelt ſein, um gegen die geſetzliche
Einführung einer Reichswertzuwachsſteuer
Proteſt einzulegen. Jn einer an den Bundes
rat und an den Reichstag zu richtenden
Petition ſoll zum Ausdruck gebracht werden,
daß die Hausbeſitzer durch direkte und indirekte
Beſteuerung ſchon außerordentlich belaſtet
ſind, ſelbſt wohlſituierte Hausbeſitzer ſeien
wegen der ungünſtigen Geld und Mietsver-
hältniſſe kaum imſtande, ihren Verpflichtungen
nachzukommen, eine Reichswertzuwachsſteuer
würde eine weitere ungeheure Schädigung der
Hausbeſitzer im Gefolge haben. Der deutſche
Hausbeſitz ſei nicht länger gewillt, ſtets und
ſtändig neue Belaſtungen zu übernehmen,
zumal durch eine Sonderbeſteuerung, und das
Stiefkind der Geſetzgebung zu ſein. Von der
Einführung einer ſolchen exiſtenzenvernichten-
den Steuer müſſe und möge deshalb Abſtand
genommen werden.

Cokales.
Merſeburg, 14. Oktober.

Der Redaktions-Maikäfer, der ſonſt
im Februar oder März ſein Weſen treibt, iſt
uns bereits heute auf den Tiſch geflogen.
Seine Heimat iſt in der Nähe von Lützken
dorf. Mit ihm kam ein Gedicht, doch be-
dauern wir dasſelbe wegen Mangel an Platz
nicht veröffentlichen zu können.

Gedenktag. Heute iſt der Jahrestag
der Schlachten von Jena und Haſſenhauſen
(genannt Auerſtädt.) Mittags um 12 Uhr war
die Schlacht bei Jena, richtiger Vierzehn
heiligen, entſchieden. Der Ausgang der
Doppelſchlacht erregte damals nicht nur in
Europa, ſondern in der ganzen Welt unge-
heures Aufſehen, weil zwanzig Jahre nach
dem Tode des großen Preußenkönigs dieſe
ſeſt gegründete Monarchie mit einem Schlage
zuſammengebrochen und das berühmte preu-
ßiſche Heer in die Flucht geſchlagen worden
war. Die objektiven Schlachtenberichte laſſen
erkennen, daß die damalige Heeresführung
auf preußiſcher Seite ſehr viel zu wünſchen
übrig ließ, und ein preußiſcher General der
Neuzeit hat vor einiger Zeit den Ausſpruch
getan, es hätte gar nicht des Genies eines
Napoleon bedurft, um die preußiſche Armee
von 1866 zu ſchlagen. Deſſen wollen wir
uns am heutigen Gedenktage erinnern und
beherzigen, daß eine Armee, der die Be-
geiſterung für ein erhabenes Ziel fehlt, die
taktiſch, techniſch und numeriſch im Rückſtande
bleibt und der gute, erprobte und kluge
Führer fehlen, dem Gegner nicht gewachſen
iſt und aufs Haupt geſchlagen zu werden die
größte Gefahr läuft.

Herberge zur Heimat. Herr Taub-
ſtummenlehrer Simon aus Halle hält am
nächſten Sonntag um 11 Uhr in der Herberge
zur Heimat, Hälterſtraße, hier einen Gottes-
dienſt.

Frauenhilfe des EvangeliſchKirch
lichen Hilfsvereins, Provinztalverband
Sachſen-Anhalt. Auf dem Jnternattonalen
Kongreß für Armenpflege und Wohltätigkeit,
der im Auguſt d. Js. in Kopenhagen tagte,
wurde unter anderem auch ein Bericht erſtattet
über das, was in Deutſchland für die
Krankenpflege auf dem Lande getan wird.
Dabei konnte auf die erfreuliche Entwicklung
der „Ausbildungskurſe der Frauenhilfe für
freiwillige Helferinnen in der ländlichen
Krankenpflege“ hingewieſen werden. Nachdem
in den anderen Provinzen dieſe Einrichtung
ſchon ſeit Jahren ſich bewährt hatte, bildet
nunmehr auch die „Sächſiſche Frauenhilfe“,
an deren Spitze ſeit Dezember 1909 Frau
Oberpräſident v. Hegel ſteht, freiwillige

gemachten Erfahrungen haben den Vorſtand
dazu ermutigt, die Ausbildung freiwilliger
Helferinnen zu einer ſtändigen Einrichtung
des Verbandes Lu machen und auf dieſe Weiſe
den Landgemeinden ſeines Bezirkes einen
ſehr erwünſchten Dienſt zu leiften. Der
nächſte Kurſus wird am 2. Januar 1911 im
Cecil'enſtift zu Halberſtadt ſeinen Anfang
nehmen und 12 Wochen dauern. Den Teil-
nehmerinnen entſtehen keinerlei Koſten. Als
Altersgrenzen gelten das 18. und 40. Lebens-
jahr. Alles Nähere ergeben die Bedingungen,
die koſtenfrei von der Geſchäftsſtelle der
Sächſiſchen Frauenhilfe in Magdeburg, Wil
helm-Raabeſtraße 9, zu beziehen ſind.

Getreidepreiſe. Nach dem Bericht der
Landwirtſchaftskammer in Halle wurden in
der Zeit vom 11. bis 12. Oktober tatſächlich er
zielt in der Stadt Halle für 100 kg
Weizen 19,40--19,90 Mk. Roggen 14 80--15,40
Mark, Gerſte 16,00--19 Mark,, Hafer 15 50
16,20 Mk., im Saalkreis für 100 kg
Weizen 19,30--19 80 Mk. Roggen 14,90
15.50 Mark, Gerſte 16,00--19 Mk., Hafer
16,50--17,30 Mark.

Provinz und Umgegend.
Halle, 14. Okt. Aus dem Bureau des

Stadttheaters wird uns geſchrieben
Morgen, Sonnabend, wird die neue Operette
„Die geſchiedene Frau zum 5, Male gegeben.
Sonntag nachmittag: Volksvorſtellung. Abends
79 Uhr zum 1. Male Die Afrikanerin“ von
Meyerbeer. Die Wiesbadener Einrichtung, in
der die an muſikaliſchen Schönheiten ſo über-
reiche Oper gegeben wird, verdient unbedingte
Bewunderung. Alles, was für den Gang der
Handlung überflüſſig war und ſtörend wirkte
und ganze triviale Stellen in der Muſik
wurden ausgemerzt, ſodaß die früher durch
die Ungeheuerlichkeiten der Opernauswüchſe
damaliger Zeit an vielen Stellen ermüdend
wirkende Oper nun den Eindruck eines harmo-
niſchen Ganzen macht. Profeſſor Schlar, der
Bearbeiter der Muſik, hat nur einige Takte
hinzugefügt. Jn die Hauptpartien der in
prächtigem neuen äußerlichen Gewande er
ſcheinenden Oper teilen ſich die Damen
Preismann, von Boer und die Herren
Lähnemann, van Horſt, Kammerſänger
Schwarz und Kammerſänger Rudolph.
Die ſzeniſche Oberleitung hat Herr Geheim-
rat Richards zuſammen mit Herrn Opern
Regiſſeur Raven, die muſikaliſche Herr
Kapellmeiſter Mörike. Die Chöre ſind
durch die Chorſchule verſtärkt. Das Repertoir
für die folgenden Tage lautet: Montag
„Tantris der Narr“, zum letzten Male;
Dienstag „Die geſchiedene Frau“ Mittwoch:
„Die Afrikanerin“ Donnerstag zum letzten
Male: „Ueber unſere Kraft“ I. Teil Freitag:
„Der Waffenſchmied, Sonnabend „Nathan
dea Weiſe.“

Sangerhauſen, 13. Okt. Das hier
bedienſtete 15jährige Mädchen Hohmann aus
Kl. Leinungen hat am Sonnabend verſucht,
ihre Herrſchaft, Bureauvorſteher Brünninghaus
hier, zu vergiften, indem ſie in Kaffee und
Bier Rattengift ſchüttete. Durch das trübe
Ausſehen und den üblen Geruch der Getränke
wurde man noch rechtzeitig auf die Gefahr
aufmerkſam. Wahrſcheinlich wollte ſich das
Mädchen, das bei Nacht ausgeblieben war und
den Dienſt zeitweiſe verlaſſen hatte, wegen
der mit Recht erteilten Vorhaltungen rächen.

Wernigerode, 13. Okt. Am Donners
tag voriger Woche abends ſpät kam (unter
polizeilicher Obhut) ein Landauer hierher;
nichts ließ ſich über die Jnſaſſen uſw. ver
lauten. Erſt jetzt ſcheint etwas darüber an
die Oeffentlichkeit zu dringen. Ein angeblicher
Apotheker aus Düſſeldorf, der mit
Frau am 4. abends auf dem Brocken über
nachtete, hatte ſich am darauffolgenden Tage
im Hotel Dreiannenhohne die Pulsadern
aufgeſchnitten er war nach Wernigerode ge
ſchafft worden, wo er ſtarb. Geſtern
wurde nun von einem Forſtbeamten zwiſchen
Schierke und Dreiannenhohne die Leiche einer
Dame auf einer im Raſen ausgebreiteten
Decke gefunden. Die Leiche, welche ſchon
mehrere Tage am Fundort gelegen hatte,
wurde als die der Frau des oben erwähnten
Apothekers erkannt. Jedenfalls haben ſich
Beide am Fundort der Frauenleiche mit
Morphium vergiftet es lag nämlich noch
eine Doſis an Ort und Stelle. Der Mann
hat nach Einnahme des Giftes Erbrechen be-
kommen, weshalb es bei ihm nicht gleich
tödlich wirkte. Er ſchleppte ſich noch mühſam
nach Dreiannenhohne und unternahm hier
den zweiten Selbſtmordverſuch, der ihm dann
auch glückte. Die Gerichte haben ſich heute
zum Lokaltermin an Ort und Stelle be-
geben.

Heringen, 12. Okt. Bei Wölfers
Helferinnen aus. Die mit dem erſten Kurſus hauſen wurde das 18 Jahre alte Dienſt-

moödchen Mar ha Gerkach, als ſie bei
ihrem üblichen Rundgang mit Backwaren für
einen Augenblick zwiſchen den Schienen ſtehen
blieb und den Tragkorb neben ſich ſtellte, von
einem heranbrauſenden Güterzuge erfaßt und
völlig zermalmt.

Halle, 13. Okt. Am Dienstag abend
vergiftete ſich eine Frau in ihrer Woh
nung mit Strychnin. Die Tat ſcheint im
geiſteskranken Zuſtande verübt worden
zu ſein.

Wittenberg, 13. Oktober. Die Kuppel
des nördlichen Stadtkirchturmes,
die wegen Reparatur des Turmes kürzlich
herabgeholt wurde, iſt vorgeſtern nachmittag
im Stadtverordnetenſitzungsſaale geöffnet und
auf ihren Jnhalt geprüft worden. Es wurden
in ihr in lateiniſcher Schrift eigenhändig von
Dr. Martin Luther und Philipp Melanchthon
geſchriebene Urkunden aus dem Jahre 1530
bezw. 1556 von Johann Cohmann, ein Bild
von Johann Friedrich, Herzog von Sachſen
aus dem Jahre 1743, ein Heft Nachrichten
der Churſtadt Wittenberg aus den Jahren
1750 bis 1795, ein Stammbaum von Poly-
carp Cranach, Verzeichnis der Namen der
Univerſitätsprofeſſoren, ein Gedicht von Abra
ham Ulrich Cranach, ein Bild des Papſtes
in Teufelsgewalt aus dem Jahre 1545, eine
größere Anzahl theologiſcher Schriften, ein
Verzeichnis der Jnhaber des geiſtlichen und
weltlichen Regiments in Wittenberg aus dem
Jahre 1556 und insgeſamt 29 Kupfer- und
Silbermünzen, ſowie ſilberne und vergoldete
Medaillen gefunden. Der Fund, welcher
zweifellos einen ſehr hohen hiſtoriſchen Wert
beſitzt, der erſt annähernd feſtgeſtellt werden
kann, wenn die zum größten Teile in alt
lateiniſcher Sprache abgefaßten Schriften über-
ſetzt ſind, iſt im Jahre 1795, bei der zum
letzten Male erfolgten Reparatur des Turmes,
in die Kuppel eingeſchloſſen worden.

Magdeburg, 13. Okt. Das Stadtver
ordnetenkollegium wählte heute an Stelle des
zum Finanzminiſter ernannten früheren Ober
bürgermeiſters Dr. Lentze den bisherigen
hieſigen zweiten Bürgermeiſter Reimarus mit
41 Stimmen zum Oberbürgermeiſter.

Leopoldshall, 13. Okt. Jn der Feuer
gaſſe hinter der Schulſtraße erſchoß ſich in
der heutigen Nacht zwiſchen 1 und 2 Uhr
mit einem Revolver der hier auf Urlaub
weilende, beim Jnfanterieregiment Nr. 173
in Neu Breiſach dienende Soldat Karl Pr.
Infolge eines Liebesverhältniſſes hatte Pr.
ſeinen Urlaub überſchritten und Furcht vor
der zu erwartenden Strafe wird ihn zu dem
Entſchluß getrieben haben.

Ennewitz, 12. Okt. An Stelle des
zum Amtsvorſteher ernannten Gutsbeſitzers
Weicker wurde Herr Gutsbeſitzer Ludwig
Beil hierſelbſt zum Ortsvorſteher gewählt.

Automobil- Chronik.
Düſſeldorf, 13. Okt. Jm niederrheiniſchen Be

zirke wurden in den letzten zwei Tagen eine 60 jäh-
rige Witwe und drei Kinder durch Automobile
überfahren und getötet.

Zittau, 13. Oktbr. Ein ſchweres Automobil-
unglück ereignete ſich heute früh in der Nähe von
Zittau. Das Automobil des Fabrikbeſitzers Zücker
aus Zittau rannte gegen ein Fuhrwerk. Von den
fünf Jnſaſſen des Automobils wurde der Expedient
Hoffmann getötet, zwei andere Perſonen wurden
ſchwer verletzt. Der Chauffeur wurde verhaftet.

Hachenburg (Oberweſterwald), 13. Okt. Heute
nacht um 2 Uhr unternahm der als paſſtionierter
Rennfahrer bekannte Automobilbeſitzer Hen ne y
von hier mit Herrn Thewald jr., dem Sohn des
hieſigen Lederfabrikanten Thewald, und einem An
geſtellten der Fabrik Thewalds eine Autofart nach
Oberhattert, um eine Wette auszutragen, nach
welcher die Hin und Rückfahrt in einem beſtimmten
Zeitraum von wenigen Minuten erfolgen ſollte.
Unterwegs ſtürzte der Wagen in voller Wucht in
den Graben. Von den Jnſaſſen war Thewald und
der Angeſtellte der Fabrik ſofort tot, während
Henney ſchwere Verletzungen davontrug. Er dürfte
kaum mit dem Leben davonkommen. Henney hatte
noch bei der letzten Prinz Heinrich Fahrt einen
Preis davongetragen. Der Wagen wurde voll
ſtändig zertrümmert.

Vermiſchtes.
Leipzig, 13. Okt. Eine intereſſante Wendung

hat die Unterſuchung gegen jenen Mann Fe
er

e l
nommen, der in dem Hofe eines Grundſtücks in
Sidonienſtraße den Schutzmann Hentzſch
mittels mehrerer Revolverſchüſſe getötet hat.
Die bedauernswerte Affäre iſt noch in aller Ge-
dächtnis. Die Angaben über die Perſönlichkeit und
das Vorleben des Fremden haben ſich, wie nun
mehr feſtgeſtellt werden konnte, als unrichtig erwieſen. Der Täter heißt nicht Oſelevskt oder Orſe-

levski, ſondern führt einen ganz anderen Namen.
Er iſt nicht Ruſſe, ſondern ſtammt aus Oeſterreich
Schleſien und ſteht den anarchiſtiſchen oder nihi-
liſtiſchen Beſtrebungen vollſtändig fern. Er iſt
r Vernehmen nach im Juni 1910 aus einer
chleſiſchen Jrrenanſtalt, wo er als gemeingefähr
licher Geiſteskranker bereits mehrere Jahre
untergebracht war, entſprungen.Narierot, 13. Okt. Bei Kowno wurde der
Kommandant des 3. Huſarenregiments Baron
Krudenar, von ſeinem Burſchen aus Rache er
ſchoſſen.
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yTieter u Paletots
1 Chike mod. Ulster

ein und zweireibig

u. 19 28 27 33 39 46 652

Solide, warme

TNücſſ dere 20 Nersehnro
Donnerstag, den 20. Oktober, 7 Uhr abends

im Schlossgartensalon

1. Künstierkonzert.
Lieclerabend von Frau Julia Culp.
Am Klavier: Herr Erich J. Wolff.

1. Schubert a) AMignon. b) Suleika. c) Der Musensohn.
d) Du liebst mich nicht. e) Hänflings Liebeswerbung.
a) Der arme Peter. b Die Kartenlegerin.
c) Die Löwenbraut. d) Frühlingsnacht.
a) Lied. b) Lerchengesang. c) Der Schmioed.

(2196 2. Schumann
3. Brahms

d) Ueber die Heide. e) Botschaft.Paletots
v 15 19 23 27 33 39 45

Elegante Paletots
ganz mit Seidenfutter,

u. 39 45 55 65 75
9

Infolge eigener Anfertigung
hervorragende Ausführung u.

un übertroffen villige Preise.

O

Cnorme Kuswanhl.

Eintritt nur gegen Vorzeigung der Mitgliedskarte.
50 Pfg. in der Stollberg'schen Buchhandlung.
zu 3 und 2 Mk. käuflich für Nichtmitglieder.

Beitrittsamnmeldungen werden von der Stollberg'schen Buch-
handlung noch entgegen genommen. (Jahresbeitrag: 6 Mk. für eine
Person und 4 Mk. für jedes weitere Familienglied). (2182

Sperrsitzmarken zu
Ebenda Eintrittskarten

S e S S S SVorschuss- Verein zu MAersoburg
e, G. m. b. H.

Fernsprecher Nr. 341.
Giro Konto

Dresdner Bank Berlin.
Giro-Konto.

Reichsbank Halle.

Annahme verzinslicher Einlagen.
Im Kontokorrent- Verkehr mit täglicher Rückzahblung,

Sſcheck- Verkehr. provisions-„Sparkassen- Verkehr mit Kündigung nach Verein- frei.
Parung bei Kulanter Rückzahkung.

Gewährung von Krechitén,

Endepols Dunber,
Gr. Ulrichstrasse I9.

Modernes Kauthaus tür Herren- und Knaben-Bebleidung.

A. Im Diskont- Verkehr gegen gezogene Wechsel,
B. Im Vorschuss- Verkehr gegen eigene Wechsel.
C. Im Kontokorrent- Verkehr.
An- und Verkauf von Wertpapieren aller Art unter kulanten

Bedingungen.
Wechsel-Inkasso auf alle deutschen und ausländischen Plätze.
Vermietung von Schrankfächern in unserer Stahlkammer, die zur

Aufbewahrung von Wertpapieren, Dokumenten, Schmuckgegen-
ständen etc. dienen, unter eigenem Mitverschluss des Mieters.

Kurszettel und Verlosungslisten liegen in unserem Geschäfts-

lokal Markt Nr. 10 aus. (2092
Kassestunden Vormittags 9--1 Uhr, nachmittags 3--5 Uhr.

222222222 rn re re re eBerlin, 13. Okt. Eine Belohnung von 1000
Mark iſt auf die Ermittelung einer Erpreſſerbande,
ausgeſetzt worden, die ſeit drei Mongten den Ber
liner Hofmaler. Fiſcher und ſeine Familie be
läſtigt und hedroht. Die Bande beleidigte zunächſt
durch den Fernſprecher den Maler auf das Gröbſte
und ſtellte ihm alles Mögliche in Ausſicht, wenn er
nicht an einem beſtimmten Orte eine verlangte
Summe niederlege. Dann ging die Erpreſſerbande
zu Briefen über. Dieſe ſtellte ſie aus Lettern, die
ſie aus Zeitungen herausſchnitt und die ſie auf ge
wöhnliches Einwicklungspapier aufklebte, zuſammen.
In dieſen Briefen drohte ſie den Maler mit Blenden
der Augen und auch mit dem Tode oder mit Rache
an ſeiner Familie. Jn der erſten Zeit ſteckten unbe
kannte Boten die Briefe in den Kaſten des Abteliers,
ſpäter kamen ſie durch die Poſt.

Eydtkuhuen, 13. Okt. Jn Wilkowiſchken
hat ein Ulanenleutnant geſtern ſeine Braut und
dann ſich ſelbſt erſchoſſen. Das Mädchen war
die Tochter eines Oberleutnants vom dortigen
Ulanenregiment. Man legte der Verbindung der
beiden jungen Leute Hinderniſſe in den Weg.

Bounn, 13. Okt. Durch vorzeitiges Entladen
eines Sprengſchuſſes im Steinbruche der Gummers-
bacher Grauwackenſteinbrüche wurde ein Arbeiter
getötet, ein anderer wurde tödlich verletzt.

Oſtheim a. d. Rhön, 13. Okt. Stadtkämmerer
Winzer von hier wurde unter Mitnahme von
15000 Mark Kaſſengeldern flüchtig. Seine Frau
wird ebenfalls vermißt.

Beuthen i. O.-S., 13. Okt. Auf der Strecke
Königshütte--Beuthen wurde geſtern abend gegen 9
ein D9namitanſchlag gegen den Berliner
Schnellzug, der um 12.44 den Bahnhof Friedrich-
ſtraße in Berlin verließ, verübt. Auf dem Gleiſe
lag eine Dynamitpatrone, die in dem Moment ex
plodierte, als die Maſchine die Stelle paſſierte.
Die Maſchine wurde in die Höhe gehoben. Durch
den Luftdruck wurden die Fenſterſcheiben des
Führerſtandes zertrümmert. Der Lokomotivführer
wurde durch Glasſcheiben verletzt. Die Attentäter
ſind noch unbekannt.

Barfinghauſen, 13. Okt. Die eingeſchloſſenen
Bergleute ſind gerettet. Nach der Befreiung der
23 Bergleute war der Jubel unbeſchreiblich.
Rührende Szenen ſpielten ſich vor dem Schachte ab,
De Hunderte begleiteten die Geretteten in ihre

rfer.
Darmſtadt, 10. Okt. Nach Unterſchlagung vonGeldberrägen iſt der Unteroffizier Sqchin die von

der 5. Schwadron des Dragonen- Regiments Nr. 24
dahier verſchwunden. Er war zum Diviſionskom
mandeur der 265. Diviſion als Stabsordonnanz ab
kommandiert und hatte als ſolcher private, wie
dienſtliche Beſorgungen zu machen. Bei dieſer Ge
r unterſchlug er Geldbeträge von annähernd

Mk., die er zur Zahlung von Rechnungen er

hatte. Er hat dann die Rechnungen ſelbſt gefälſcht.
Er ſollte jetzt wegen Trunkenheit drei Tage Arreſt
abſitzen, iſt aber plötzlich verſchwunden. Dadurch
kamen auch ſeine Betrügereien heraus.

Kleines Feuilleton.
Ueeberfall auf ein greiſes Ehepaar.

Jn der Nacht auf den 13. ds. Mie. drangen
in Lauterbach (Oberheſſen), mehrere
Männer in das Schlafzimmer des 77jährige
Oekonomierates Back haus und ſeiner
Ehefrau und mißhandelten die alten Leute
mit Gummiſchläuchen, Knüppeln und anderen
Schlaginſtrumenten. Oekonomierat B. iſt ſo
ſchwer verl tzt, daß er kaum mit dem Leben
davonkommen diürfte, während ſeine Frau
weniger ſchwere Verletzungen davontrug. Mit
Hilfe eines Polizeihundes gelang es, bereits
einen der Täter in der Perſon eines Arbeiters
zu ermitteln und zu verhaften.

Sieben Mann bei einem Schiffs
zuſammenſtoß ertrunken. Der Cuxhavener
Fiſchdampfer „Senator Hothuſen“ iſt 150
Seemeilen unterhalb Helgoland mit der
ſchwediſchen Bart „Diana“ aus Vaddos mit
Tonerde an Bord von Fow y nach Stock-
holm, zuſammengeſtoßen. Die Bark wurde
ſchwer beſchädigt nnd ſank ſofort. Sieben
Mann der Beſatzung, darunter der Kapitän
und der Steuermann, ſind ertrunken zwei
Mann wurden gerettet und nach Cuxhaven
gebracht. Der Fiſchdampfer iſt beſchädigt und
befindet ſich in Cuxhaven in Reparatur.

Aufregender Revolverakt in einem
Drogengeſchäft. Jan Köpenick hat ſich
bei der regelmäßtgen Reviſion der Drogenge-
ſchäfte ein aufregender Revolverakt abgeſpielt.
Als der mediziniſche Sachverſtändige in Be
gleitung eines Kriminalbeamten den Laden
raum eines Drog ſten revidiert hatte und auch
den Lagerraum ſehen wollte, verweigerte der
Drogiſt den Zutritt. Als der Beamte den
Drogiſten zur Seite ſchob, ließ dieſer einen
großen Hund auf den Beamten los, der ſich
gezwungen ſah, den Hund zu erſchießen
Darauf ging der Drogiſt mit einem geladenen

zutage gefördert haben.

Geld an die Spender zurückzuſchick n. Der
Wille des Prinzipals war zu reſpedtierten
Die Art und Weiſe wie hinter dem Rücken

Revolver auf den Beamten los, und es ge
lang letzterem nur ſchwer, den Drogiſten in
Haſt zu nehmen. Die Durchſuchung der Lager-
räume ſoll große Mengen verbotener Sachen des Jnhabers die Sammlung eingeleitet

wurde war auch durchaus ungehörig. Da
die Beklagte aber in gutem Glauben gehandelt
habe, wurde ihr die Hälfte des geforderten
Gehalts zugeſprochen.

Aus Portugal
liegen auch heute direkte Nachrichten nicht
vor, weil die Regierung keine Telegramme
durchläßt, die die Wahrheit enthalten, über
Madrid wird aber gemeldet, daß die Plünde-

Die Landpartie der Ladenmädchen.
Aus Berlin, 13. Oktbr., wird berichtet
Auf einen höchſt iageniöſen Einfall, ſich den
Gratisgenuß einer fröhlichen „Landpartie mit
voller Verpflegung“ zu verſchaffen, kamen
ſieben junge Verkäuferinnen eines Geſchäfts,
von denen eine, die 29fährige Verkäuferin
Helene Z., geſtern vor der 2 Kammer des
Berliner Kaufmannsgerichts als Klägerin
gegen den Schuhwarenhändler W. H. auftrat
Die Klägerin war ſofort entlaſſen wocrden, rungen der Klöſter durch die Soldateska
weil ſie hinter dem Rücken des Chefs eire ſ foridauern.
Sammlung für eine Landpartie des Perſonals
unter den Lieferanten veranſtaltet hatte und Telegramme
ſeinem Verlangen das geſammelte Geld den
Einſendern ſofort zurückzugeben, wicht nachge
kommen war. Nach dem E gebnis der Be-
weis aufnahme war die billige Landpartte
folgendermaßen zuſtande gekommen: An
eitem warmen, ſonnigen Julitag lag bei
dem Perſonal des verklagten Geſchäftsinhabers
der Gedanke an eine gemeinſa.ne Landpartie
„ſozuſagen in der Luft. Da aber Amüſe-

und letzte Nachrichten.
Kiel, 13. Okt. Kapitänleutnant B. von

der 1. Matroſen Artillerie Abteilung Fried-
rchsort erſchoß ſich in einem Anfall von
Schwermut, in dem Wahn, unheilbar krank
zu ſein. Die Leiche wurde mittags zur Bei-
ſetzung nach Po sdam übergeführt.

Berlin, 14. Okt. Unter dem Verdachte,
ment nm ſo ſchöner ſchmeckt, je weniger es
das eigene Geldtäſchchen angreift, ſo ſei man
pfötzlich auf die gemeinſame Jdee gekommen,
die Fabrikanten durch ein Das Perſonal der
Firma W. H.“ unterzeichnetes Rundſchreiben
mit der beabſichtigten Laadpartie bekannt zu
machen und ſie um „Spenden“ zu bitten.
Der Appell an die Opferwilligkeit der Herren
brachte 95 M. ein. Am folgenden Sonntag
machten ſich dann die ſieben Kolleginnen auf
die Wanderſchaft und ließen im Waldwirts-
haus die edlen Spender hochleben. Der Reſt
des Geldes wurde in einer Konditorei in
Kaffee und Kuchen angelegt. Das Kauf-
manngsgericht kam zu der Ueberzer:gung, daß die
Klägerin als die Aelteſte und wohl auch die
Jntelligenteſte die geiſtige Leiterin der Veran-
ſtaltung war. Als ſolche war ſie verpflichtet,
nachdem der Beklagte es verlangt hatte, das

große Betrügereien begangen zu haben wurde,
der Direktor der Badegeſellſchaft Heiligendamm
Schriftſteller Marlitt, ein Neffe der bekannten
Romanſchriftſtellerin, verhaftet.

Würzburg, 13. Okt. Jnſtitiar Dr.
Bodenbach aus Eſſen wurde als Auf-
ſichtsratsmitglied der Aktiengeſellſchaft für
landwirtſchaf liche Maſchinen, vorm. Gebr.
Buxpaum, ve haftet.

Bukareſt, 13. Okt. Der Kriegsminiſter
General Krainiceanu, der vom Ma-
vöver zurückkehrte und mit Familie auf ſein
Gut fahren wollte, erlitt einen ſchweren Un-
fall. Sein Lutomobil ſtürzte in einen
Graben. Der General erlitt einen doppelten
Rippenbruch und ſchwere Kopfwunden, ſeine
Frau einen doppelten Rippenbruch, die Tochter
einen Armbruch und der Chauffeur einen
Beinbruch.
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bemeinschaftliche Ortskrankasse.

I General Versammlung
Dienstag den 29. November 1910,

abends 81 Uhr
im Restaurant Gute Ouelle.“

Etwaige Anträge sind gemäss S 52 des Statuts schriftlich
pis 7. November d. abends 6 Uhr an den unterzeichneten
Vorsitzenden einzureichen.

Merseburg, den 12. November 1910.
Der Vorstancdl.

Thiele, Vorsitzender.

S Ioerkules“ MatS e e -Matratze,
D.-R. Patent Nr, 179 054.Unbegrenzt natbar! Sehr leicht!st. rubfrei!

e Unübertroffene Elastizitat!
Fort mit der alten Gurtenmatratze, kauft nur

och Kombinierte Spiral-Sprungfeder- Matratze mit
Auflegpolster, das Ideal aller Hausfrauen.

Das alleinige Anfertigungsrecht hat sich Unterzeichneter gesichert und ist durch
Welt rten Betriep in der Lage, jeden Auftrag in Kürze auszuführen. Fertige Ware

nd Materialien liegen zur geü. Besichtigung aus.
Erste Merse burger Werkstatt für gurtellose Polster.Pranug Koch, Capezierer, Peumarkt 2.

auf den Erlebensfall bei der seit 1838 in Berlin bestehenden
Preuss, Renten Versicherungs Anstalt,

Leihrenten Oeffentſiche Versicherungsanstalt.

Binkommenserhöhung, Altersversorgung.
Kapitalversicherung für Studium, Militärdienst,Aussteuer. Aufnahme ohne ürztliche Untersuehung.

Ka jtalien Portofreier Rentenbezug ohne Lebenszen gnis
unter den von der Direktion zu erfahrenden Bedingungen.

Strengste Verschwiegenheit. Nähere Auskunft,
Tarife und Prospekte kostenfrei bei

Erau Witwe H. Witte geb. Steckner, Herseburg, Burgstr. 11.

e t hgeWir suchen Wohnhaus
mit großem Hofraum und gutendortind Ken (BStane e als Nebengebäuden in guter Lage Merſe

z. Beſuche der Landkundſchaft. Hoher, burgs ift zu verkaufen. Reflektanten
wollen ihre Adreſſe unter 2199 inſtändig. Verdienſt garant. Bei ent

r. Amſatz, Anſtellg. geg. Jirum. der Expedition dieſer Ztg. niede

legeu. (2199
E. Graichen Co., Chem. Fabrik,
Leipzig-Eutritzſch. 1965

B. M

Gottlob Hoſſinann.
g den 14. Oktober 1910.

m

Am heutigen Tage übergebe ich mein 1846 von mir gegründetes

das Geschäft in der
grösstes Bestreben sein,

und

Herrn Bernhard Waitzaen, hier.
die zahlreichen Beweise von Wohlwollen und Vertrauen meinen

besten Dank sage, bitte ich, dasselbe auch auf meinen Herrn Nachfolger übertragen zu wollen.

Hochachtungsvoll

Auf vorstehende Anzeige des Herrn Gottlob Hoffmann hbötflichst bezugnehmend,
geehrte EKinwohnerschaft von Merseburg und Umgebung, mich in meinem Unternehmen gütigst

Ich werde immer darauf bedacht sein,
und soliden Weise weiter zu führen und wird es mein
reichem Masse entgegengebrachte Vertrauen zu erhalten.

Hochachtungsvoll

Bernhard Tait z a.

nene

von meinem verstorbenen
geführtes on Tapisserie Wollwaren- und Tricotagen

bisherigen, streng reellen
mir das der Firma in s0

Bauern Verein
Merſeburg und Umgegend

Verſammlung:
Sonntag, 16. Oktober 1910,

nachmittags 3 Uhr
im „Tivoli“.

Tagesordnung:
1. Geſchäſtliche Mitteilungen.
2. Vortrag „Bericht über eine Reiſe

durch die norddeutſchen Viehzucht
gebiete.“ Referent Herr Vand
wirtſchaſtslehrer Dornfeld-Merſe-
burg.

3. Herbſtoergnügen b. riffend.
Zu dieſer Vrſammlung laden wir

unſere ſehr geehrten Mitglieder hier-
durch ergebenſt ein.

2197) Der Vorstand
Kirchl. Männerverein der

Altenburg.

Dienstag, den 18. ds. Mts.,
abds. 83 Uhr

im „Ber ſchlößchen“, Unteraltb. 22.
1. G. ſchäſtlichee.
2. Vortrag des Herrn Paſtor Be
bold: „Evangelium und Erwerbs-
leben“.

Gäſte wilktommin!
2203) Der Vorstanä.
Stadttheater in Halle.

Sonnabend, 15. Oft., abde. 7
Uhr Die geschiedene Frau.

Sonntas, 16. Okt., nachm. 3'
br, kleine Preiſe: Die Neuver-

mählten, Derzerbrochene
Krag. Abde. 7 Uhr: Die
AC. ikanerin. Montag, 17.
Oktober, abds. 7 Uh Tantels
der Narr. Dienstag, 18. Okt,
abde. 7 Uhr: Die geschiedene
Frau.

Jn hieſtger Gegend werden Stadt-.
ſowie landwirtſchaftliche Grundſtücke
geſucht. Angeb. von verkfl. Objekten
erb. ſof. v. U. O. 3908 an Rud.
Moſſe, Halle a. S., zu ſenden.

Gottesdienſt-Anzeigen.
Sonntag, den 16. Okt. (21. n. Trinitatis.)Geſammelt wird eine Kollelte für den

evangeliſchen Bund.

Es predigen:
Dom. Vorm. 10 Uhr Superintendent

Bithorn.
Nachm. 5 Uhr: Paſtor Barthold.

Abends 8 Uhr Jungfrauen-Verein,
Seffnerſtr. 1.
Gottesdienſt für Taubſtumme

in der Herberge zur Heimat.
Vorm. 11 Uhr: Taubſtummenlehrer
Simon aus Halle.

Altenburg. Vorm. 10 Uhr: Paſtor
Delius. Vorm. 11 Uhr: Kender-
gottesdienſt.

Neumarkt. Vorm. 10 Uhr Paſtor
Boit.

Katholiſcher Gottesdienſt. Sonntags
vormittags “37 Uhr Beichte, 8 UhrFrühmeſſe, 210 Uhr: Parrarnt mit
Predigt. Nachmittags 2 Uhr: Chriſten-
lehre oder Andacht. Sonnabend und an
den Vorabenden der Feiertage 5 Uhr
nachm. Beichtgelegenheit.

Volksbibliothek und Leſehalle geöffnet
Sonntags von 11--12 Uhr.

II JZahnbürsten., Zahnwasser, 4
Zahnpasten, Zahnpulver

bei reichster Auswahl preiswert

ſt 6 h Kuppe J Cer n

e S ad

Zur Herbſtpflanzung
empfiehlt die Baumſchule von

b. Patzsch in Zzweimen
bei Zöſchen ihre reichen Beſtände

an ſtarken (2098Aepfel, Birnen-, Kirſchen,
Pfirſichen-, Aprikoſen- und

Wallnußbäumen in Bunuſch,
Halb u. Hochſtamm, ſorten
echt und blutlausfrei.

Winter- Aepfel
verkauſt

e Nr. 2Gustav unter.

(2201

bitte ich

1.ſchöne Wohnung e a mmer, Küche,

Kammern u. Zubehör Fofort zu
vermiet. u. 1. April 1911 z
ziehen.

Paul Göhlseh,
Neumarkt 39.

schukste ndu n Le
re K. arLoeburg, r

Faſt ſchmerzlos! Keine Narbe!
Tätowierungen,

Warzen, Leberflecke,
Hühneraugen

garont, ohne Atzen oder
Schne den ch Kleftr., geſetz.
geſch. Verf. (1795itr. KKIluge.

Friſeur, Bahnbofſtr 10.

Prerde
zum Schlachten

kauft ſtets

W. Naundorf
Tieter LKeller.

Untertaſſſen et a
Große Auswahl.

H. Schnee Nacht.
Halle a. S., Gr. Steinſtraße 84.

Wäschemangeln

ent ernt

für Hand u. Kraftbetrieb, mit Unter
blattlauf und Momentausrücker, ſind
unſtreitig die beſten der Welt! Herr
liche Wäſcheglättung, daher lohn
Einnahme! Teilz. gern geſtattet.
Ernst Herrschuh, Chemnitz 159.Größte Mangelfabrik. Preie l. gratis.

Für die Redaktion verantwortlich: Rudolf H ein e. Druck und Verlag von Rudolf Heine, Merſeburg.
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